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Intelligenz⸗ Blatt. 
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No. 41. Mittwoch, e 


den 21. Mai 


Koͤniglich 9 reu 5. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Angekommene und abgegangene Fr em de 
N vom ı6ten bis zum 18. Mai d. J. 

Angekommen. Gutsbefiger v. Romanowitz von Thorn, logirt im ſchwarzen dler; 
Fabrikant Gropius von Elbing, und Gutsbeſitzer v. Mlocki Au ee Re 
de Berlin; Handlungsdiener Richter von Potsdam und Forſtmeiſter Troſt von Darslub, log. 
in den drei Mohren; Weinkieper Brade von Warſchau, log. auf Mattenbuden No, 72.5 die 
Kaufleute Ferſenheim von Moͤwe und Giragoſowitz von Jaſſi, log. im Hotel d' Oliva; Edel⸗ 
mann v. Lawinski von Pultusk, log, auf Mgttenbuden No. 269.5 Juſtis Commiſſarius Ho⸗ 
mann und Buͤrgermeiſter Michaelſen er log, im Deutfhen Haufe, 15 

Abgegangen. Die Kaufleute Heppenſtein und Lichtenſtein nach Fordon, Jacobt nach 
Bromberg, Goudlet und Blohm nach Berlin, Hagen nach Stettin, und Diſtillateur Ludwich⸗ 
ſen nach Königsberg. — f ö f s 


P u n d i m . B 
wegen Lieferung der Schreib- Materialien für das hieſige Regierungs⸗Collegium. 
Für das halbe Jahr vom 1. Juli bis ult. December ſoll die Lieferung des 
Bedarfs an Schreib⸗ Materialien von ungefaͤhr k 
11 8 30 Schock Mundlack, 5 ? 
30 Pfund feinen 
20 „ mittel b Siegellack, 
zo ord in.) 
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200 Schock gute Federpoſen, 5 
100 Stuͤck Rothſtifte, : 
130 Pfund guter Bindfaden, 
8 Stuͤck Wachsleinwand, 
30 Loth drillirte Heftſeide, 
20 Stuͤck Heftzwirn, 
3 Ries klein Brief⸗ 9 
3 klein Velin-Brief⸗ 


V 


3 ⸗ mittel Velin-Brief⸗ 
80 fein Adler⸗ 
20 2 a en 9 a 
2 290 weiß Concept L Papfer, 
3 10 blau Concepts 5 
3 16 groß Pack⸗ 


40 (klein Pack⸗ 
2 Buch Royal⸗ f 
: 2 groß Median i 
für das hieſige Regierungs⸗Collegium öffentlich ausgeboten werden, wozu der 
Termin auf den 10. Juni c, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Kanz⸗ 
lei⸗Director Schlotte anſtehet. Lieferungsluſtige haben ſich daher in dem hie⸗ 
ſigen Collegien⸗Gebaͤude an dieſem Tage einzufinden, und ihr Gebott abzuge⸗ 
ben, auch die Proben von den Schreibmaterialien, die fie liefern wollen, mik⸗ 
zubringen. ö 3 Kr 
Danzig, den 30. April 117. : 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte und zweite Abtheilung. 
et a n n m aich ü n s en. 
Ueber die Verlaſſenſchaften des am 28. Februar 1813 in Mewe verſtorbe⸗ 
nen Pollzelbuͤrgermeiſters Albrecht und deſſen im Monate October 1813 
ebenfalls verſtorbenen Ehegatten, geb. Siehlke, zuvor verhelrathet geweſenen 
Amtmann Regge, iſt auf den Antrag der Vormuͤnder der hiebei intereſſtrenden 
Albrechtſchen und Reggeſchen Minorennen, der erbſchaftliche Liquldations⸗Pro⸗ 
ceß eroͤffnet und nunmehr auch Hinſichts der unbekannten Gläubiger, insbeſon⸗ 
dere aber der etwanigen unbekannten Militair-⸗Intereſſenten, ein General-Liquis 
dations Termin auf den 28. Juny ., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Des 
putirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Seligo biefelbft anberaumt worden. 
x Es werden deninach alle diejenigen, welche Anſpruche an die Verlaſſenſchaf⸗ 
ten der Buͤrgermeiſter Albrechtſchen Eheleute zu haben vermelnen, ſich aber zeit⸗ 
her damit noch nicht gemeldet baben, aufgefordert: in dem gedachten Termine 
entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen zulaͤſſigen gehoͤrig infor⸗ 
mirten und legitimirten Mandatar, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Con⸗ 
rad, Glaubitz und Linden vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, demnaͤchſt 
ihre Anforderungen anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, und ſodann weite- 
res rechiliches Verfahren, bei Nichtwahrnehmung dieſes Termins dagegen zu 
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erwarten, daß dle Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ers 


klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach vollſtaͤndiger Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubſger von den in 
Rede ſtehenden Verlaſſenſchaften noch etwa übrig bleiben möchte, f 
Marienwerder, den 14. Februar 1817, 8 . 
Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


{ Der Gutsbeſitzer Gottfried Lietz hat mit einem für ihn auf dem Gute 


Renkau zufolge Kauf⸗ Contracts vom 7. Auguſt „808 und der gericht⸗ 


chen Erklaͤrung des Gutsbeſitzers Johann Chriſtian Schwerdtfeger vom 1. 
April 1809 nigore decreti vom 11. April 1809 eingetragenen Capitale von 
17396 Rthlr. an ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern feiner ſeparirten Ehefrau Chriſtina 


Eliſabeth Lietz, geb. Lebbe, wegen eines bei der in termino den 9. October 
1805 und 4. Auguſt 1806 erfolgten Auseinanderſetzung mit ihm, ihr ſchuldig 
gebliebenen und mit 5 Procent zu verzinſenden Capitals, von 3000 Rthlr. in 
der unter dem 8. Mai 1810 coranı-notario et testibus abgegebenen Erklaͤrung 
Sicherheit beſtelft, und dieſe Berpfaͤndung iſt gemäß dem Decrete vom 16. Mat 
2810 in dem Hypothekenbuche von Renkau vermerkt worden, — 
Da nun dieſes Verpfaͤndungs-Inſtrument vom 8. Mai 1810, welchem 
1) der in vim recognitionis ausgefertigte Hypotheken- Schein, f 
2) eine beglaubte Abſchrift des zwiſchen dem Sottfried Lietz und dem 
Johann Chriſtian Schwerdtfeger unter dem 7. Auguſt 1808 und 
das Gut Renkau abgeichloffene Kauf Contracts, SE 
3) eine beglaubte Abſchrift der über die ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder unter 
dem 1. April 1809 gerichtlich abgegebenen Erklärung des Johann 
Chriſtian Schwerdifeger, 5 f 
4) eine beglaubt Abſchrift der Verhandlungen vom 9. October 1808 


und 14. Auguſt 1806, betreffend die Auseinanderſetzung der Lietz⸗ 


ſchen Eheleute, 


Beigeheftet geweſen, nach der Angabe der geſchiebenen Chriftine Eliſabeth Lietz 


derſelben bei einer Feuersbrunſt verloren gegangen iſt, ſo werden deshalb auf 
ihren Antrag alle diejenigen, welche an die— gedachte Poſt von 3zooo Rthlr und 
das darüber unter dem 8. Mai 1810 ausgeſtellte Schuld⸗ und Verpfaͤndungs⸗ 
Inſtrument als Eigenthuͤmer, Geffisnarien, Pfand oder ſonſtige Biiefs⸗Inha⸗ 
ber Anſpruͤche zu machen haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer et⸗ 
wanigen Praͤtendenten hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt auf den 3. Sep⸗ 
tember 18:7, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ober- Lanz 


desgerichtsrath Zander angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, 


oder ſich durch geſetzlich zuläffige, mit Information und Vollmacht verſehene 

Mandatarien wozu der Juſtiz. Direktor Solz, der Aſſiſtenzrath Lucas und die 

Juſtiz Commiſſarien Zennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, ver⸗ 

treten zu laſſen, ihre Anſpruͤche an das erwähnte Document anzumelden, ſolche 

gehörig zu begründen und ſodaun weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung 

des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleibenden mit allen ihren et⸗ 
ö 1 x 
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wanigen Anſpruͤchen auf gedachtes Dokunlent werden praͤcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, auch das Inſtrument ſelbſt 
wird amortiſirt werden. wi : h 
Marienwerder, den 29. April 1817. f 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß in dem Depoſitorio deſſelben ſich ein Theil der 
von den Samuel Luxinskiſchen Erben in dem Proceſſe wider die Erben des 
Staroften Anton v. Sluszewski erſtrittenen Summe mit 109 Rthlr. 4 gr. 
17 pf. und zwar 19 Rthlr. 14 gr. 17 pf. baar, der Ueberreſt aber in ver⸗ 
fchiedenen Activis befinden, wovon folgenden dem Leben und Aufenthalte nach 
unbekannten Perſonen, als I . N 
1) den hinterbliebenen zwei Kindern des verſtorbenen Chriſtoph von Aus 
: pinski ein Viertheil ; 

8) der Dorothea, gebornen v. Luxinska, verehl. Boſſell, ein Viertheil 

3) der Catharina v. Luxinska ein Viertheil, 5 5 

4) dem Caſimir und dem Marczin v. Luxinski jedem ein Zwanzigtheil 

gebuͤhret. ; 0 5 Br. & 
5 Die vorgenannten Perſonen oder deren Erben und Erbnehmer, ſo wie alle 
diejenigen, welche auf das bezeichnete Depoſitum aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden daher hiedurch aufgefordert, ſich 
innerhalb 4 Wochen bei dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichte zu melden, 
ihre Anſpruͤche anzubringen, und gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ab⸗ 
lauf der geſetzten Friſt das erwähnte Depofitum der allgemeinen Juſtiz⸗Offici⸗ 
anten⸗Wittwen⸗Caſſe zugeſprochen, und bei derſelben fo lange aufbewahret 
werden wird, bis die Intereſſenten das Ihnen darauf zuſtehende Recht gebuͤh⸗ 
rend dargethan haben, in welchem Falle ihnen zwar das Capital unverzuͤglich 
ausgezahlt werden fol, die von der allgemeinen Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwen⸗ 
Caſſe unterdeſſen gezogenen Zinſen hingegen ein unwiderrufliches Eigenthum 
dieſer Caſſe verbleiben. f 
Marienwerder, den 2. Mai 127. x ; 

Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. N ö 

Der Eommiſſions⸗Rath Gottfried Schultz und die Kaufmanns⸗Wittwe 

Charlotte Skubowius, haben vermoͤge des am ae. März d. J. vor 
dem Stadtgericht zu Marienburg errichteten Vertrages, die in der hieſigen Pro⸗ 
vinz zwiſchen Perſonen bürgerlichen Standes geltende Guͤtergemeinſchafk bei ih⸗ 
rer eluzugehenden Ehe ausgeſchloſſen, und nur die Gemeinſchaft des Erwerbes 
eingefuͤhrt, welches hiedurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht wird. 

Marienwerder, den 2 Mai 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlaͤndesgericht von Weſtpreuſſen. 
Zur anderweitigen Verpachtung der Berechtigung zur Haltung der Faͤhre 
ö uͤber die Mottlau beim Baum am alten Schloß iſt ein nochmaliger Li⸗ 
eitations- Termin - EN an, 3 5 85 
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auf den ee. Mai c., Nachmittags unt 5 Uhr, angeſetzt. 

Die Pachtliebhaber werden daher aufgefordert, ſich in gedachtem Termine 
auf dem Rathhauſe einzuſtellen, und⸗koͤnnen die Pachtbedingungen jederzeit bei 
dem Herrn Calculator Schmidt im Nebenhauſe des Rathhauſes eingeſehen 

werden. a : - Une 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. & 
Zur nochmaligen kicitation des in termino den 28. Januar c. unverkauft 
gebliebenen Michael Arendtſchen Grundſtuͤcks am Legenthor kol. 70. B. 
des Erbbuchs und No 332. der Servis-Anlage, iſt auf den Antrag der In⸗ 
ene ein anderweitiger Termin vor dem Artushofe vor dem Auctionator 
Coſack N 


auf den 3. Juni 1817 5 f 
angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen mit Hinweiſung auf die fruͤhere Bekannt⸗ 
machung vom 15. October pr. mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, in 
demſelben ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Danzig, den 5. April 1817. b ; de 7770 

f Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. N 
. Das dem Mitnachbarn Johann Salomon Wolff gehörige, unter der Ges 
richtsbarkelt des unterzeichneten Land: und Stadtgerichts in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe zu Herzberg gelegene, Fol. 100 A. des Erbbuchs verzeichnete 
Grundſtuͤck, mit Ausſchluß der dazu gehoͤrigen 1286 Theile in der dortigen Korn⸗ 
Windmühle, welches Grundſtuͤck aus einem Wohnhauſe, einem Viehſtalle, einer 
Scheune, einem alten Pferdeſtalle und Backhauſe, ſo wie an eigenem Lande aus 
23 Hufen oder 822 Morgen beſteht, und auf die Summe von 5810 Rthlr. 74 
gr. 4 pf, gerichtlich sbgeſchaͤtzt worten, ſoll nebſt dem vollen Beſatz und Wirth⸗ 
ſchafts Inventario im Wege der Executlon durch oͤffentliche Sub haſtation ver⸗ 
kauft werden und find hiezu die Licitations⸗Termine : 
auf den 22. Juli a 
* 23. Septembers 1817 
; und ⸗ = 25. November) 

von denen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Auctionator 
Holtzmann angeſetzt worden. 8 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiedurch aufges 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß Cour. zu verlautbe⸗ 
ten, und hat der Meiſtbletende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, 
den Zuſchlag, auch ſodann wach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und 
Abjudication zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Lieitation eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks und 
Inventarit iſt in der Regiſtratur und bei dem Auktionator Holtzmann taglich 
einzufehen, und wird nur noch bemerkt, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke A 6 
Procent eingetragene Pfennigzins⸗Capital von g000 fl. D. E. bereits gekuͤndi⸗ 
get, und haar abgezahlt werden muß, ar . 
Danzig, den a. Mai 1617. ' 

Aoniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. . 


ö 


Es haben nachfolgende Staatsbuͤrger moſaiſcher Religion: 5 
— 1) der hieſige Kaufmann Michael Moritz FTorrmann und deſſen Ehe⸗ 
frau Zenriette, geborne Mendel, 710 
2) der hieſige Kaufmann Sirſch Moſes Zerrmann und deſſen Ehefrau 
Eſther (Emilie) geb. Meyer, und Er 
8) der hieſige Kaufmann Elekan Mankiewitz und deſſen Ehefrau Doro, 
thea, geb. Fuͤrſtenberg, f 5 1 7 
vermoͤge gerichtlich abgegebener gegenfeitiger Erklaͤrungen vom ı5fen, 2 cſtan 
und aoften April d. J., fo wie mit Bezug auf das Edict vom 11. Marz 1812, 
die Verhaͤltniſſe der Juden in den Koͤnigl. Preuß Staaten betreffend, die hie⸗ 
ſigen Orts uͤbliche Guͤtergemeinſchaft, welche unter ihnen nach den bei Einge⸗ 
hung ihrer reſp. Ehen geltenden Ritual⸗Geſetzen nicht beſtanden hat, auch fer⸗ 
nerhin ſowohl in Anfehung der Subftanz ihres bisherigen und zukunftigen Vers 
moͤgens, als des Erwerbes wiederholentlich ausgeſchloſſen, welches den geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften gemäß hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, . 
Danzig, den 6 Mai 1817. f ; 2 5 
VBBoͤniglich Preuß Land- und Stadtgericht. 
n Da in dem am 4 März c angeſtandenen Licitations Termin des Schock⸗ 
151 ſchen Grundſtuͤcks, Naͤthlergaſſe No. 417, der Servis Anlage und No. 
1, des Hypothekenbuchs nur ein Gebott von 200 Rthlr. geſchehen, fo iſt ein 
nochmaliger Licitations⸗Termin vor dem Artushofe vor dem Auctionator Coſack 
5 8 auf den 1. July 1817 a f 
angeſetzt worden. Kaufluſtige werden demnach mit Bezug auf die Bekanntma⸗ 
chung vom ı8 November pr biedurch aufgefordert, in dieſem Termin ihre 
Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag, jedoch nicht unter die Summe von 
500 Rthlr. zu gewaͤrtigen, wogegen 250 Rthlr. zur erſten Hypothek und 5 
Procent Zinfen ſtehen bleiben koͤnnen, die andere Hälfte mit 250 Rthlr. aber 
baar abgezahlt werden muß >> 
Danzig, den 6. Mai 1817, 
"0. , Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Am 2. April d. J. iſt in dem kleinen Fluͤßſchen, welches von Conrads⸗ 
hammer nach der See fließt, ein todter Koͤrper maͤnnlichen Geſchlechts 
gefunden worden. Derſelbe war mit einem runden Huthe, einem braun boinen 
Ueberrscke, einem ſchwarz tuchnen Leibrocke, einer gleichen Weſte, einer bunt 
kattunen Nachtjacke, einem gleichen Halstuche, einem guten Hemde ohne Zei⸗ 
chen, ſchwarz tuchnen Beinkleidern mit Knieſchnallen, und Ueberhoſen von Dril⸗ 
lig, imgleichen mit blau geſtreiften wollnen Struͤmpfen und Stiefeln bekleidet, 
und iſt bei ihm ein Zollſtock und ein Bohr ſo wie ein hieſiger, im Jahr 1803 
auf den Zimmergeſellen Johann Jacob George Suchorski ausgeſtellter Buͤr⸗ 
gerbrief gefunden worden. Da nun nicht mit Gewißheit hat ausgemittelt wer⸗ 
den koͤnnen, wer der Verungluͤckte geweſen, ſo wird jeder, der uͤber ſeinen Na⸗ 
men, Familie und Todesart naͤhere Auskunft geben kann, hiemit oͤffentlich auf⸗ 


gefordert, dem unterzeichneten Land- und. Stadtgericht ſofort davon Anzeige zu 
machen. : 
Danzig, den 13. Mai 1817. 5 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Gemaͤß des allhier und bel dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Schoͤneck aushaͤn⸗ 
genden Subhaſtations-Patents, fol der dem Einſaaſſen gewandowski 
zugehoͤrige, in dem Dorfe Langenau sub No. 7. belegene erb- und elgenthuͤmli⸗ 
che Bauerhof von 2 Hufen 20 Morgen Culmiſch Land, welcher auf 1825 Rthlr. 
gewuͤrdigt worden, in Terminis den 3. April c., den 1. Mai c. und den 5. Ju⸗ 
nh , Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle offent⸗ 
lich verkauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mir Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten dem Meiſtbierenden zugeſchlagen werden, welches bledurch dekannt ge⸗ 
macht, zugleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen 
nicht weiter geboͤrt werden ſollen. 
Dirſchau, den 6. Februar 187. - ES 2 
Königlich Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 8 = 
: Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Schulz George 
N Thiel in Hohenſtein, und ſeine jetzige Ehefrau, vordem verwittwet ge⸗ 
weſene Weumann, geborne Anna Maria Mierau, nachdem mit einander errich⸗ 
teten Ehepakt vom heutigen Dato, die unter Perſonen ihres Standes obwalten⸗ 
de ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter, Erbanfaͤlle und Schenkungen ausge⸗ 
ſchloſſen haben. 7 ; a > 
Dirſchau, den 15. April 1817. a \ 
Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 
Bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberpoſtamte befinden ſich ſeit langer Zeit 
nachſtehend bezeichnete 15 Stück mit Geld beſchwerte Briefe, welche 
nicht haben beſtellt werden koͤnnen. a 8 5 f 
Die unbekannten, unten naͤher angezeigten Empfaͤnger oder Abſender dieſer 
Briefe und Gelder, werden hiemit aufgefordert, ſich zur Empfangnahme der⸗ 
ſelben binnen 4 Wochen & dato bei dem unterzeichneten Oberpoſtamte als recht⸗ 
maͤſſige Empfaͤnger oder Abſender zu legitimiren, widrigenfalls die Gelder der 
Koͤnigl. Poſtillon⸗Armen⸗Caſſe werden uͤberwieſen werden. 
Danzig, den 14. Mai 1817. a 0 
Röniglich Preuſſiſches Ober Poſt⸗Amt. 


Nachweiſung derer im hieſigen ee unabgefordert befindlichen 
1083 eldbriefe. 
No, 1. An Michael Janzen, Ate Comp ztes Bataill. Oſtpreuß, Infanterie⸗ 
Reg. in Graudenz, abgeſandt von Catharina Janzen, auch Anna Louiſa 
Flore Teeſch, datirt Danzig, den 12. Juli 1815, Geldbetrag 1 Rthlr. 
30 gr. Portobetrag. N 
No, 2. Tambour Thomas Leſtzinsky beim iſten Bataill, Aten Comp. in Grau⸗ 
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denz, abgefandt von Johann gewandofsky, datirt Danzig, den 20. Juli 
1816, Geldbetrag 1 Rthlr. Portobetrag 16 gr. 
No. 3. Pionier David Wilms in Graudenz, abg. von Salomon Wilms, da⸗ 
tirt Danzig, den 18. Juli 1815. Geldbetr. 75 gr. 
No. 4. An den Probſt der Poln. Kirche zu Poſen, abgeſ. von Trepomucena 
Michelska, dat. Danzig, den 26. Juni 1815, groſſe Muͤhlengaſſe No. 304, 
Gift daſelbſt nicht bekannt). Geldbetr. 1 Rthlr. Portobetr. 54 pff. 
No. 5. An den Musgquetier Johann Gott. Ehlort, ı4fen Garniſon-Bataillon 
Zzte Comp, in Graudenz, abg. von feinen Eltern, datirt Danzig, den 9. 
Septbr. 7816. Geldbetr. 1 Rthlr. 6 gr. Portobetr. 12 gr. 
No. 6. An den Pionier Salamon Reinke, ıften Pommerſchen Pionier Comp. 
in Colberg, abgeſ. von Anna Dorothea Reinke, dat. Danzig, den 13. Zus 
li 1815, Geldbetr. 1 Rthlr. Porto 
No. 7. An den Landwehr⸗Unterofficier Samulowitz in Elbing, abgeſandt von 
Zöpfner, Ober-Chirurgus, dat. Straszin, den 28. Novbr, 1813. Geldb. 
1 Rthlr 63 gr. Portobetrag 24 gr; 
No. 3. An Friedrich Samulowitz beim erſten Oſtpreuß. Brigade-Bat. Ake 
Comp. abg. von Narianna Samulowitzka, dat. Jenkau, den 5. Decbr. 
2 1813. Geldbetrag 1 Rthlr. Portob. f ; 
No. 9. An den Train⸗Soldat Johann Gurowsky in Sarſtadt vor Magde⸗ 
burg, abg. von Anna Sowitzky, dat. Liſſau, den 28. Novbr. 1815. Geld⸗ 
betrag 1 Rthlr. Portobetrag 60 gr. 5 
No, 10. An den Musquetier Rafimir Stalmach, ste Comp. Stes Bataillon 
Fötes Oſtpreuß. Reſerve-Reg. nach Ahrendsdorff bei Zrebin, abgeſandt von 
Simon Stalmach, datirt Puſtkowin Sturawizka, den 15. Novobr. 1815, 
Geldbetrag 2 Rthlr. 75 gr. Porto 2 
No, 11. An Adam Bromund, Zten Reſerve⸗Bat, ofen Oſtpreuß. Reg. zte 
Comp. à Stettin, abg. von den Bromundſchen Eheleuten, datirt Andreas⸗ 
f hoff, den 28. Mai 1813. Geldbetrag 1 Rehlr. Porto 5 
No. 12. An den Musgquetier Andreas Noprowsky, Aten Oſtpr. Reg. gte Ba⸗ 
taill te Comp. a Berlin, abg. von Marianna Roprowska, dat. Les na, 
den 22. Februar 1814. Geldbetrag 1 Rthlr. Porto 5 
No. 13. An deu Landwehrmann Johann Grotha, bei der zten Comp. aten 
Bataill. des Weſtpreuß, Landwehr⸗Reg. à Miralden bei Grauden „ abgeſ. 
von Sucski, dat. Bordzestova bei Berendt, den 2. October 1814. Geld⸗ 
Betrag 1 Rthlr. 15 gr. Porto 
Danzig, den 14. Mai 1817; 0 f 
Königl. Preuß. Ober Poft: Amt. . b 
f Eine Quantitaͤt gute Kocherbſen von circa 112 Wispel ſoll unter Vorbe⸗ 
halt hoͤherer Genehmigung meiſtbietend verkauft werden, wozu ein Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 4, Juni 1817 Vormittags um 21 Uhr in dem ſogenann⸗ 
ten Kronſpeicher, von der Aſchbruͤcke kommend links der vierte Speicher, ange⸗ 
ſetzt iſt. 8 e 425 i 
8 85 (Hler folgt die erſte Beilage.) 
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Beilage zu No. 41. des Danziger Intelligenz Blatts. 
1 8 — — — —— —— 

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich hiezu zahlreich einzufinden, und wird es 
von dem Wunſche der Kaufliebhaber abhaͤngen auf kleinere oder groͤßere Poſten 
zu bieten. Die Beſchaffenheit der Erbſen kann in dem bezeichneten Kronſpei⸗ 
cher taͤglich nachgeſehen werden. 1 

Danzig, den 17. Mai 1819. ; 

i Boͤnigl. Preuß. Proviant - und Fourage⸗Amt. 


S a chen z u verauctionirem 
Donnerſtag den 29, Mai 1817 Mittags um 1 Uhr werden die Mäfler 
Walter und Hammer in der Bude oder vor dem Artushofe durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Courant verkaufen: 5 Kr 
Eine Holzſchute, die politifche Katze genannt, groß circa 60 Faden, mit ei⸗ 
nem guten vollſtaͤndigen Inventartum verſehen, liegt im Schaͤfereiſchen Waſſer, 
wo fie von Kauffuſtigen beſehen werden kann. Die umzutheilende Zettel zeigen 
das Inventarium ſpecificirt an. ö N 
ER Bewegliche Sachen zu verkaufen. * 
Necco⸗, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, feines Provence⸗Oehl in Glaͤſern A Nfl. 
12 gr., friſches Porter und aͤchter Jamaica Rum, iſt zu haben in der 
Jopengaſſe No. 737. bei : E Meyer. 
Einige Porterfaͤſſer find Jopengaſſe No. 737. billig zu verkaufen. 
In der Breitgaſſe No. 1204. ſind Schwediſche eiſerne Schmorgrapen mit 
ER Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne Deckel und mit 
Stiehlen, auch ein faſt neuer Korbwagen mit ledernem Verdeck auf 8 Perſonen, 
zu billigen Preiſen zu verkaufen. . 
Eine ſehr gut conditionirte Pariſer Guitarre mit Futteral ſteht zum Ver⸗ 
kauf. Wo? ſagt das Intelligenz⸗Comptoir. a 
Nies aus Instrumente 
50 Ein grolses llügelförmiges Wiener Fortepiano von schönem 
Mahagoniholz mit "reicher Bronze, weilser Claviatur, 
6. Veränderungen nebst Türkischer Musik. . 
N b) Ein dito grolses Wiener Fortepiano von Mahagoniholz 
ohne Bronze, mit 6 Veränderungen und Türkischer Musik. 
c) Ein dito groſses Wiener Fortepiano, von Mahagoniholz, 
ganz wie das vorige. 8 , : 5 
„ 4) Ein Tafelförmiges Leipziger Fortepiano von schönem 
Ahorn-Maser, 6 Octaven, 2 Veränderungen. RE 
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Diese Instrumente empfehlen sich durch ihren schönen Ton, 
Richter Spielart, geschmackvollem Aeufsern und solider Bauart, 
Liebhaber hiezu belieben sich in ‚der Musikhandlung heil, Geist- 


gasse No. 759, zu melden. 5 Reichel. 
Ein runder moderner Ofen ſtehet zum Verkauf im breiten Thor, No. 


205 ar - 
Schwarzbier zu 5 gr., Elbinger zu 6 gr. Danziger die Bouteille, Diegen⸗ 
hoͤfer Biereſſig der Halben zu a Duͤttchen, und Brod aus Kangefuhr 
zu 15 gr., 8 und 4 gr. iſt käuflich zu haben Scheibenrittergaſſe No. 1250. 
Neue Spatzierwagen find zu verkaufen am Rechtſtaͤdtſchen Graben, No. 
: 2052, beim Sattler HZybbeneth. 8 85 ; & 
Ra Blumenkohl, Zwiebel- und Kumſtſaat, Holl. Kaͤſe, feine Ehoco⸗ 
= lade, Prov. Oehl und Thorner Speiſeküchen, werden billig verkauft 
Schnuͤffelmarkt No. 638. f 
Seck No, 322 empfiehlt man ſich mit neu erhaltenen garnirten Pa⸗ 
„ tenthüten für Dame. f i 8 5 nen 
h eſter grauer Mohn das Pfund zu 10 Duͤttchen, feines Pommerſches Se— 
geltuch 4 breit zu u Rthlr. und 4 breit zu 10 Kepler, Pr. Cour. für 
9 Stück, geſunde Caſtanien, weiſſe Wachslichte, friſche meffinaer Citronen, Bons 
meranzen und ſuͤße Apfelſienen einzeln, auch in Kiſten, bekoͤmmt man zu billigen 
Preiſen in der Gerbergaſſe No. 63. f e e No 
Spröpergaffe im blanken Tonuchen wird verkauft: Kornbrandtwein der Stof 
für 1 fl. 12 gr., diſtillirten zu 1 fl. 13 gr. und Weineſſig zu 14 gr. 
Danz. Cour. 3 „ a 8 
Geſuündes trockenes Balkenholz frei bis vor des Käufers Thuͤre, den Fa⸗ 
den zu 18 fl. Danz., Gallerholz den Faden zu 11 fl. Danz., auch alle 
Gattungen fichtene Kron Bohlen und Diehlen von 16 bis 20 Zoll Breite, alle 
Gattungen ellerne Bohlen und Diehlen, wie auch Galler⸗Bohlen, nebſt Schabel⸗ 
ſtangen das Schock zu 1 fl. 6 gr. Danz. find kaͤuflich zu haben auf dem erſten 
Holzfelde am Buttermarkt bei i N J. G. Block. 
S a chen zu ver miethen. 
Das Haus in der Frauengaſſe No. 852. mit 6 Stuben, Kuͤche, Speiſe⸗ 
kammer, gewoͤlbten Kellern iſt zu vermiethen oder auch zu verkaufen, 
und kann gleich bezogen werden. Die Bedingungen erfährt man in dem Hauſe 
No. 360, gegen der groſſen Mühle, d 8 25 
Bueitegoſſe No. 1157. iſt ein Oberſaal mit Meublen auf Monate an ein⸗ 
zelne Perſonen oder Herren Offictere zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
iehen. 5 eins; 3 ENG 
Ä Unter den Seugen hohe Seite No. 1185. iſt ein Garten und Sommerhaus 
9 zum Somiherbergnügen zu vermiethen. a wat 
Ann der Gerbergaffe No. 354, iſt ein Saal mit Meublen an die Herren 
— Officiere zu vermiethen. . a DEREN 


\ 


U 
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ei Auf dem zten Damm No. 1481, iſt eine Oberſtube nebſt Kammer mit auch 
ohne Mobilien au einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu bezie⸗ 
hen.“ Das Nähere erfahrt man daſelbſe. 5 
5 Die Häufer: Legethor No. 314. mit einem Garten und Hofplatz, und 
Poggenpfuhl. No. 206, fiehen aus freier Hand zu verkaufen oder 
zu vermiethen, die Stuben derſelben koͤnnen auch vereinzelt werden. Nach⸗ 
richt am Legenthor No. 298. x RE 2 ’ 
Vor dem hohen Thor No, 467. iſt eine Obergelegenheit an Perſonen ohne 
„ Kainder zu vermiethen; ſie beſteht aus einem Vorderſaal mit einer ſehr 
plaiſanten Ausſicht, einer Hinterſtube nebſt Kammer und Küche dab... 
In der Scharmachergaſſe No. 781. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu 
J. vermiethen und gleich zu beziehen. AN i Br 
In ber Gerbergaſſe No. 69, iſt eine Stube an einen einzelnen Menſchen zu 
2 vermiethen und ſogleich zu beziehen. 1 455 1 
Langgarten No. 114. iſt eine Wieſe zur Grasnutzung zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſ t... X Bo‘ 3 
Die vordere Halfte des Speicherraums unter dem in der Milchkannengaſſe 
gelegenen Speicher: „Das Türkische Wappen,‘ welche bis jetzt als of⸗ 
fener Kram zur Eiſenhandlung benutzt wird, nebſt dem darin befindlichen Kram⸗ 
ſtuͤbchen, iſt zu vermiethen und kann ultimo September d. J. geräumt und 
übergeben werden. Nähere Nachricht erhält man. darüber in der Breitengaſſe 
No. 1045, des Vormittags zwiſchen 1o und 11 Uhr. 2 4 f 
Das Haus Poggenpfuhl No. 392. ſteht zu vermiethen. Naͤheres Ritter⸗ 
: gaſſe (alte Schloß) No. 1631. die gte Thuͤre. N 
Ein Haus im Poggenpfuhl mit anſtoſſendem Garten gegen die Aſchbruͤcke 
d No. 254. iſt zu vermiethen auch zu verkaufen. Naͤhere Nachricht dar⸗ 
über No, 255. 15 ; Seh 
uf dem erſten Damm No. 1111, iſt eine Stube nach vorne an einzelne 
Herren zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. 
Cin der kleinen Muͤhlengaſſe No. 346. iſt eine Hangelſtube mit auch ohne 
J Meublen Monatweiſe zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 8 
J).˙ . 8 NT: 
oose zur 45sten Königl. kleinen Geld-Lotterie a 1 Rthln 
su, Sr. sind im Königl. Intelligenz - Comptoir zu bekommen. 


ö it, ua ir iſ che An ze g, 

In der Buchhandlung von F. S. Gerhard, heil, Geiſtgaſſe No. 755, fin⸗ 

8 det man: Spieker Andachtsbuch f. gebild. Chriften, 1816, el. broſch. 
2. Rthlr. Preuß, Herzenserhebungen in Morgen- und Abendandachten d. vor⸗ 
zuͤgl. deutſchen Dichter, 1816, el. br. 1 Rthlr. 12 ggr. Vollbeding, gemeinn. 
Wörterbuch zur richt. Verdeutſchung u. Erklär, d. in unſ. Sprache vorkomm. 
fremden Ausdruͤcke, 18 16, br. 1 Rthlr. 12 ggr. Deſſen gemeinn. Briefſteller 
f. d. buͤrgerl. Geſchaͤftsleben, nebſt neueſter Münze, Maaß⸗ u. Gewichts⸗Ver⸗ 

f . 2 5 
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tgeichung, Nachrichten v. Poſtweſen, Vorſchriften zu Wechſeln, Obligat., Ver⸗ 
rlaͤgen ꝛc. 1817, geb. 1 Rthlr. Bruchauſen Anweiſ. z. Phyſik, 2 Thle m. K. 
geb. 1 Rthl. 16 gar. Hauy, Theorie d. Elektricitaͤt d. Magnetismus, uͤberſ. 
v. Murhard, m. K. geb. 1 Rthl. Fr. v. Schiller, ſaͤmmtl. Werke, 12 Bde, 
gr. 8. w. Orckp. (compl.) eleg. geb. 20 Athl. Th. Körner, Leier u. Schwerdt, 
ate Aufl. 1817, br. 16 gar, Sarſena, d. vollkomm. Baumeiſter, 1 Reh 12 
ggr. Euklids Elemente, 15 Buͤcher, v. Lorenz, neu herausg, von Moliweide, 
1 Rthl. 16 ggr. Euklids Elem. v. Lorenz, g Buͤcher, 16 gar. Junker, Hand⸗ 
buch d. gemeinnuͤtz. Kenntniſſe für Volksſchulen, 3 Bde, 2 Rthl. Knigge, uͤber 
d. Umgang mit Menſchen, 3 Bde, geb. 2 Rthl. Stein, kl. Geographie, m. 1 
ill. K. 2817, geb. 00 ggr. v. Duͤring, Tagebuch d. Belager. Danzias v. 1813. 
28 gar. Scheibler allgem. deutſches Kochbuch f. buͤrgerliche Haushaltungen, 
281%, el. geb. 1 Mehl. 4 ggr. Die neueſten geogr. Charten aller Laͤnder, feine 
Viſttenkarten, in Kupfer geſtoch. Taufkarten u. ſ. w. 


! / en rgitg 
Im noch nicht vollendeten 16fen Lebensfahre entſchlummerte am 18. Mai 
d. J., Nachmittags 41 Uhr, ungen Johanne Senriette Florentine 

Dalmer. Dies zur Nachricht für diejenigen, die ſie ſchaͤtzten und liebten und 

die ihr in ihrer neunwoͤchentlichen Krankheit die ſprechendſten Beweiſe von theil⸗ 

nehmender Freundſchaft und von inniger Zaͤrtlichkeit gaben. 
Danzig, den 19. Mai 1817. „ 3 
e Tathanael Nohl, 

Lieutenant, agregirt im Zoſten Linien⸗Infan⸗ 
kerie⸗Negiment, als Halbbruder. 
ee AR G. Ruffs, 

Polizei-⸗Aſſeſſor, als Vormund. ; 


Perfon, fo in Dienft verlangt wird, 
Ein Burſche von guter Erziehung und der Polniſchen Sprache faͤhig, wird 
in einer Leinwandhandlung geſucht. Naͤhere Nachricht Peterſiliengaſſe, 
No, 1492. RE | ü & 
1 5 Derfonen, fo ihre Dienſte antragem 
Es wuͤnſcht Jemand, der in kaufmaͤnniſchen Geſchaͤften Uebung und Er⸗ 
fahrung hat, in einem hieſigen Handlungshauſe als Buch fuͤhrer und 
Correſpondent Beſchaͤftigung zu finden. Naͤhere Auskunft ertheilt der Maͤkler 
Momber im Poggenphul No. 382. : 
Ein gefitterer junger Menſch, der nebſt allen andern Schulkenntniſſen die 
Polniſche Sprache fertig ſpricht und grammatikaliſch ſchreibt, auch in 
der Engliſchen Sprache Fortſchritte macht, wuͤnſcht auf ein Handlungs⸗Comp⸗ 
toir als Burſche angeſtellt zu werden. Nachricht ertheilt „ 
N 5 Blech ö 


No. 1173. 0 1 5 ech, ’ 
Lehrer an der Ober⸗Pfarrſchule. 


wehen n g s v erͤ nder u ngen. 


Indem ich Einem reſpectiven Publiko hiedurch anzeige, daß ich mernen fruͤ⸗ 
J hern Wohnort von Emden in Holland hieher verlegt habe, und heil. 

Geiſtgaſſe No. 959. wohne, verfehle ich nicht mich demſelben als Kleidermacher 

nach den erſten Moden beſtens zu empfehlen, und verſpreche die billigſte Bedie⸗ 

nung. 3 

Danzig, den 11, Mai 1817. i Peter Meyer. 


Ser wohne jetzt Ende Mattenbuden Anfangs Steindamm No. 289. ef 
{ Ferdinand Auguſt Allebracht, 
5 Stadt-Chirurgus. 


: Daß ich meine Wohnung von der Lang- und Wollwebergaſſen⸗Ecke nach 
dem Kohlenmarkte im Polniſchen König No. 2040., das zweite Haus 
vom Zeughauſe veraͤndert habe, zeige hiedurch ergebenſt an. Zugleich empfehle 
ich mich mit Strohhuͤte- und Haubenwaſchen, wollenen Franzen brennen und 
Federkraͤuſeln, auch verfertige ich Hals- und Uhrbänder von Haare. - 
8 i Paulina Brunatty. 


Ich habe gegenwaͤrtig meine Schule nach dem dritten Damm No. 1427. 
beim Herrn Dentler verlegt, und das geräumigere Locale verſtattet mir 
noch mehr Kinder als bisher zum Unterrichte in der Religlon, im Leſen, Rech⸗ 
e Schreiben, ſo wie auch Mädchen in weiblichen Arbeiten aller Art an⸗ 
zunehmen. eee f 
Zugleich bin ich auch bereit, Kinder vom Lande in Penſton zu nehmen und 
empfehle mich gehorſamſt unter feſter Verſicherung, daß ich nach wie vor mei⸗ 
nen Fleiß nicht ſparen werde. td s 
Danzig, den 13. Mai 1817. " i 23 
: g Der Schullehrer Johann Jacob Graͤntz. 
Die Veraͤnderung meiner Wohnung aus dem Poggenpfuhl nach der Holtz⸗ 
gaſſe No. 28. zeige ich einem geehrten Publiko und meinen reſpect. 
Kunden ergebenſt an, empfehle mich zugleich mit Haarſchneiden, Herrn- und 
Damen⸗Friſuren, Herrn- und Damen⸗DTouren und Locken, zu den billigſten 
Dreifens 2 Joh. Dav. Seebuch, e 
8 Herrn und Damen⸗Friſeur. 
Daß ich mein vorlaͤufiges Logis verlaſſen, und nunmehr das Haus in der 
heil. Geiſtgaſſe No. 995, bezogen habe, zeige ich hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 17. Mai 1817. i Stahl, 
N 1 Juſtiz-Commiſſarius. 
\ Daß ich meinen Wohnort von Oliva nach der Diſchlergaſſe No. 610. vers 
ändert habe, mache ich einem reſp. Publico und meinen Freunden 


hiemit bekannt und bitte um geneigten Zuſpruch. i 
8 a RN Heuberg, Uhrmacher, 


u ; * RER 1 „ 
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ch habe meine Wohnung vom Glockenthor nach der Scharmachergaſſe No. 
2 751, veraͤndert und bitte um fernern geneigten Zuſpruch. Ne 
J. M. Kaſchar, Kleidermachermeiſter. 


5 „%% U ED ee 8 5 
1 85 Als ehemaliger Zoͤgling der hieſigen K. Kunſtſchule im Landſchafts⸗ und 
Architefktur⸗Zeichnen und Malen, und nun auf einer Reiſe nach dem 
Rheine und der Schweiz geuͤbt, empfehle ich mich meinen geehrten Landsleuten 
zu Aufträgen derfelben im Verſchoͤneru und Decorfren Ihrer Gebäude mit Del⸗ 
und Waſſergemaͤlden, nach der Natur hieſiger und fremder Gegenden, oder mit 
idealiſchen Gebilden, zum Malen auf die Wände ſelbſt, und ebenſowohl zur 
Fertigung einzelner Zeichnungen und Gemälde hinter Glas in Rahmen. 
Danzig, am 21, Mai 1817. 


RR 


M. C. Gregorovius junior, 
Laſtadie No. 449. 


’ Ae 
Dieſeuigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
925 Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 55 ER I, 3 
Der Jouwelier Moritz Leo aus Berlin logirt beim Herrn Ne⸗ 
Hi gocianten Maurer auf dem langen Markt an Kuͤrſchnergaſſen⸗ 
Ecke No. 496. 3.80% I AR Re Uri 7 RS j 
Danzigs Mauͤnzverhaͤltniſſe, ein Taſchenbuch Fir Jedermann, welches die 
genauen Berechnungen von Danziger, Preufſiſch und Brandenburger 
Courant gegen einander enthält, if fäglih für 10 gute Groſchen Courant im 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu haben. 8 
Die Litanei, als verordnetes ſonntaͤgliches Kirchengebet, iſt, mit dem 


eingeſchalteten Zuſatze, in Octav-Format, auf einem Viertelbogen, be⸗ 


ſonders abgedruckt, fuͤr 2 Pr. Duͤttchen zu haben in der Wedelſchen Hofbuch⸗ 
druckerei, Jopengaſſe No. 563. 8 8 . 
In Erwiederung auf mehrere hei mir eingegangene Anfragen 
wegen Meubles von inländischen Hölzern, zeige ich hiemit 
ergebenst an; dals ich nur auf fein gearbeitete mahagoni Meubles 
eingerichtet bin, und daher nur auf diese Bestellungen annehmen 
kann. Da ich jetzt ein vollständigeres Lager als in früheren Jah- 
ren davon halte, so befinde ich mich im Stande, die Aufträge 
auf alle gangbare Artikel auf der Stelle zu befriedigen Die Preise 


stehen ohne weitern Abzug fest, wobei ich nur noch versichere 
1 7 a fo} 7 25 7 


z 
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daſs ich mich fortwährend bemühen werde, die Meubles von 
ganz vorzüglicher Güte zu liefern. a 8 


Berlin, im Monat Mai 18275 


£ ede Lindemann, 
No. 18 unter den Linden, 


n Beziehung der, durch bie extraordinaire Beilage zu den Joſten Stuͤcke 

J des Koͤuigl. Danziger Intelligenz⸗ Blattes geſchehenen Anzeige, daß ein 
Mantelſack auf den Wege von Schoͤnberg bis Danzig verloren gegangen, wird 
hiemit noch bemerkt, daß, da derſelbe ſchon am andern Morgen auf dem hieſi⸗ 
gen Walle leer gefunden, innerhalb der Stadt vom Wagen entwendet ſeyn muß. 
Auſſer den bereits ſpecificirten Gelde und Sachen fanden ſich noch darin: Ein 
Loͤffel und Gabel von weißlichem Horn, ganz neu, ein Cigarro-Mundſtuͤck von 
Bernſtein in 2 Stuͤcken, die angegebenen Schnupftuͤcher, ſogenannte Oſtindiſche. 
Wer den Dieb ausmittelt oder ſonſt auf eine Art zur Entdeckung beſtengte be⸗ 


koͤmmt die gelobten 
30 Rthlr. Preuß. Cour. 
und meldet ſich deshalb unge Markt No. 426, 
Einem geehrten Publiko gebe ich mich die Ehre die Eroͤffnung meines neu 
etablirten Gaſthauſes, die ehemalige dicke Linde, jetzt unter dem Na⸗ 
men die Einſamkeit genannt, in Heiligenbrunn belegen, ergebenſt anzuzeigen und 
ſchmeichle mich im Voraus, meinen geneigten Gaͤſten mit guten Getraͤnken wle 


auch reellen N aufwarten zu koͤnnen. 
C. L. Zieten junior. 


Sache, fo zu aufen verlangt wird. 
Wenn jemand einen Spiegel zu einem Kamin paſſend von ungefähr. 33 
Zoll breit und 44 Zoll, Aug abſtehen will, der melde a im Koͤnigl. 
Intelligenz . f 


f eh sel und Gel d- Course. 


Danzig, den 20. Mai 1817. 
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— ———— 2 —— — 
Amsterdam 4o Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 194 gr 
70 — 2 952 & 294 gr. dito dito alte 9 ı 
Hımbing; 14 Tage 1548 gr. dito dito Nap. - -» -,- 9- 9 
72 Woch. 33 gr. 10 Woch. 1322, 133 dito dito gegen Münze - —-— - 
London, 1 Monat — f 2 Monat — f Friedrichsd’or gegen Cour. 5 #8 12 gr. 
— 3 Monat 18 f 20 gr. : — — Münze — 46 — gr. 
Berlin, 8 Tage 14 pCr. damno. Carolin gegen Cour. 6 46 
3 Monat 14 pCt. ‘dm. 2 Mon. 2 Oed. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


(Hler folgt die rh Un e Beilage.) 


ee Extraordinatre = 
Bal au N, ge des ad regen, Blute 


Fe Dee 


D. die Concerte im vorigen Jahre, im Gatten, (das Sommer⸗Vergnuͤ⸗ 
gen genannt), Beifall fanden, und wir durch einige der vorigen reſpectiven 
Theilnehmer dazu aufgefordert werden, fie auch für dieſes Jaͤhk zu veranſtalten; 
ſo nehmen wir uns die Freiheit, Einem hochloͤblichen Offizier Corps fo wie 
dem ganzen reſpectiven Publikum bekannt zu machen, daß wir willens find 12 
auf einander folgende Concerte abonnements weiſe einzurichten. Die Perſon 
zahlt 1 Rthlr. court. praͤnumerando fuͤrs Ganze, Kinder unter 16 Jahren ſind 
in Geſellſchaft ihrer Eltern frey. Wöchentlich fol ein Concert ſtatt finden, ob 
Mittwoch oder Donnerſtag, wird der Stimmen⸗Mehrheit der Abonnenten uͤber⸗ 
laſſen. Das Orcheſter ſoll aus 26 Perſonen, theils Militair⸗ theils Civil⸗Mu⸗ 
ſiker beſtehen. Indem wir Alles anwenden wollen um dieſen Concerten durch 
Anſchaffung neuer Muſikalien die moͤglichſte Vollkommenheit zu geben, welches 
ohne Koſten nicht wohl geſchehen kann, fo wählen wir den Weg der Subſerip⸗ 
tion, finden wir uns durch dieſelben in einem billigen Gleichgewicht, ſo kann 
das erſte Concert ſchon den 28, oder 29. Mai gegeben werden. Einlaß-Kar⸗ 
205 find bei uns und im Garten das Sommer⸗Vergnuͤgen) zu haben. 
Die hr a des 1 Linien⸗ Infanterie⸗ Regiments. 
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